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	Einleitung zu Teil 2:

Helmut Blatt schreibt eingangs in seinem Buch:  

· dass „er“ selbst keinen Anspruch auf letzte Objektivität hat! In der vorliegenden Arbeit beanspruche ich nicht, rein objektiv ohne den Einfluss der persönlichen Erfahrungen geforscht zu haben. Es ging mir aber darum, so nah wie möglich an Wort und Geist der Heiligen Schrift zu bleiben und diese nicht den persönlichen Erfahrungen unterzuordnen.

           Dies könnte in der Tat eine lobenswerte Aussage sein, die allerdings großen Einschränkungen unterworfen ist. Vertritt er doch in seinem Buch immer wieder den Wert und die Notwendigkeit von (persönlichen) Erfahrungen.  Er führt dazu auch so manche Zeugen an, die mit Satan und Dämonen ihre Erfahrungen gemacht haben. Er schreibt weiter über seine eigene Erfahrungen: dass er bei seinen Diensten immer wieder an körperliche Beschwerden, wie z.B. Rückenschmerzen litt, die wie er beschreibt, satanischen Ursprungs sind.

· Sensibilisiert durch diese und andere ähnliche Erfahrungen begann für mich in den darauf folgenden Jahren eine intensivere Auseinandersetzung mit der Problematik der für uns verborgenen satanischen Welt. Gott öffnete mir mit der Zeit durch die Heilige Schrift und persönliche Erlebnisse die Augen für eine Welt, von der ich zwar theoretisch wusste, die ich jedoch bis dahin nicht für real hielt. 

           Dankbar dürfen wir aber dagegen sein, dass die Autoren der Bibel keine Aussagen über mangelnde Objektivität machen mussten. Denn … 

· Ps 119,160
Dein Wort ist nichts als Wahrheit, alle Ordnungen deiner Gerechtigkeit währen ewiglich.
· Joh 17,17b
… Dein Wort ist die Wahrheit.
Die Geistliche Kampf- oder Kriegsführung“

· Gott sendet sein Volk zur Verteidigung und zum Angriff gegen den Feind. 




·    Die Verfasser des Neuen Testaments rufen die Christen zu einem Kampf auf, der sich zwar in den vorher angesprochenen Problemfeldern abspielt, jedoch über die sichtbaren Kräfte und Fragestellungen weit hinausgeht und im Aufruf zum Kampf gegen unsichtbare Mächte und Gewalten gipfelt .
 

Es geht für den Gläubigen um die kämpferische Auseinandersetzung mit übernatürlichen Geistesmächten. … „Besinnt sich nicht jede Kriegspartei auf die alte Regel:„Angriff ist die beste Verteidigung?“ 
 

Was uns heute fehlt, ist ein heiliges Erschrecken über den Geist unserer Zeit. Er kann die mächtige Armee Christi unterwandern und sie dazu treiben Kompromisse einzugehen und von der Offensive abzulassen. … 

·  
Paulus fordert die Epheser in seinem Brief zum Anziehen der Waffenrüstung für den Kampf   gegen die Kosmokratoren (=Weltbeherrscher) auf …

· … Satan und den dämonischen Geistern gilt unser Widerstand und Angriff. 
 

· … wir kämpfen unseren von Gott verordneten Kampf des Glaubens in seiner Stärke gegen den Herrschaftsbereich dieser Feinde. … Bis heute wurde keine kriegerische Auseinandersetzung durch Untätigkeit der Soldaten gewonnen – auch nicht im Reich Gottes.

Gottes Wort fordert uns nicht auf „gegen“ diese Mächte zu kämpfen, sondern vielmehr dazu, die Angriffe des Feindes abzuwehren!

· Um eine heute zunehmende Konfrontation mit der Finsternis zu bestätigen, nicht zuletzt im Raum der Gemeinde Jesu, kann zudem auf das gesamte Zeugnis der Schrift hingewiesen werden. In der Bibel kann am Ende der der einzelnen Abschnitte im Heilshandeln Gottes eine verstärkte Aktivität finsterer Mächte beobachtet werden. In diesen besonderen Zeiten werden Symptome an der Menschheit festgestellt, wie sie vorher so nicht anzutreffen waren (z.B. 1 Mo 6,1- 4, die geschlechtliche Beziehung der Gottessöhne zu den Menschen). Sollte es wirklich so sein, dass die Wiederkunft Jesu sehr nahe ist, dann müssen auch die Begleiterscheinungen wie zur Zeit Noahs und zu den Tagen Lots immer mehr zu Tage treten.

· Die geistliche Waffenrüstung dient dem Christen, um sich zur Wehr zu setzen und geistlich aktiv voran zu gehen, um neues „Land“ zu erobern. Sie hat einen verteidigenden und angreifenden Charakter. …Der offensive Charakter der Waffen Gottes und deren erobernde Anwendung soll kurz begründet werden. Es geht um Widerstandszentren, die der Feind im Leben von Menschen aufgebaut hat.
 Satan und den dämonischen Geistern gilt unser Widerstand und Angriff.
 Gott geht es darum, dass wir in dieser Welt seinen Willen tun. Und sein Wille besteht darin, den geistlichen Krieg zu erlernen. Es ist auch von entscheidendem Vorteil, wenn wir durch mancherlei Erfahrungen die Taktiken des Feindes kennen lernen, wie und wodurch er uns zu Fall bringt.  (2 Kor 2,11) Wir selbst müssen in der Regel Erfahrungen im Umgang mit vom Satan gebundenen Menschen gesammelt haben, um diese über eine bestimmte Wegstrecke begleiten zu können. Ansonsten werden wir bei der Durchführung dieses Auftrags, ähnlich wie die Skevassöhne in Ephesus, wenn auch aus anderen Gründen, schwere Niederlagen hinnehmen müssen. (Apg 19, 13-17) 
  

Schenkt nun der HERR Jesus Christus Vollmacht zu seinem Auftrag, oder kann Er nur wirken, wenn vorher durch „Try and Error“ genügend Erfahrungen gesammelt worden sind? Davon lesen wir in der gesamten Schrift nichts!

· Vollzieht ein Mensch in der Kraft des Heiligen Geistes eine bewusste und freiwillige Absage an sein bisheriges gottloses Leben, das unter der bestimmenden Macht des der Sünde und des Teufels steht, stellt das eine große Niederlage für die Macht und Verführungskunst des Feindes dar. (Belegstellen:  Apg 14,15 uns 1 Thess 1,9). 

Beide Stellen sprechen jedoch nicht von einer großen Niederlage, sondern von einem Aufruf zur Bekehrung!  

· 1Tim 6,12   Kämpfe den guten Kampf des Glaubens; ergreife das ewige Leben, wozu du berufen bist und bekannt hast das gute Bekenntnis vor vielen Zeugen.
(a) Kap 1,18; 1. Kor 9,25-26; 2. Tim 4,7;  

· Eph 6,12   … denn unser Kampf richtet sich nicht wider Fleisch und Blut, sondern wider die Herrschaften, wider die Gewalten, wider die Weltbeherrscher dieser Finsternis, wider die geistlichen [Mächte] der Bosheit in den himmlischen [Regionen].

· Eph 6,12 … Denn wir lassen uns in kein Handgemenge (Ringkampf, griechisch pale)
 mit Fleisch und Blut ein, sondern stehen gegen die Fürstlichkeiten, gegen die Obrigkeiten, gegen die Weltbeherrscher dieser Finsternis, gegen die geistlichen Mächte der Bosheit inmitten der Überhimmlischen!
 

Außer Eph 6,12 gibt er keine Bibelstelle an. Nach dem Wortsinn des griechischen Textes, ist hier jedoch niemals von einem aggressiven und offensiven Angriff auf satanische Mächte die Rede.

  Dazu Paulus:
· 2Kor 10,3-5   Denn obwohl wir im Fleisch leben, kämpfen wir doch nicht auf fleischliche Weise. Denn die Waffen unsres Kampfes sind nicht fleischlich, sondern mächtig im Dienste Gottes, Festungen zu zerstören. Wir zerstören damit Gedanken und alles Hohe, das sich erhebt gegen die Erkenntnis Gottes, und nehmen gefangen alles Denken in den Gehorsam gegen Christus.

Im Kontext wird angezeigt, dass sich Paulus gegen die persönlichen Angriffe der Korinther zu Wehr setzt. Kein Wort handelt von Satan und Besessenheit. Keinesfalls sind wir als Gläubige  dazu aufgerufen, aktiv und offensiv die unsichtbaren Mächte der Finsternis zu attackieren. Es geht darum, falsche festgefahrene Denkmuster die sich gegen Gottes Willen erheben, niederzureißen. Hier müssen wir uns selbst prüfen, ob wir nicht ebenfalls solche vorgefassten Denkschemata in uns pflegen, die einer gründlichen Revision von Gottes Wort her bedürfen. Keinesfalls werden böse Geister, Dämonen, Finsternismächte und Gewalten, der Herrscher im Luftreich usw., von Gläubigen an den Ort verwiesen, den die „vollmächtigen Seelsorger und Exorzisten“ zu kennen wähnen, nämlich – in den Abgrund. Über dies Mächte und Satan haben jedoch nur „Jesus“ selbst
 und der „Engel“ die Macht.

Nehmen wir zu diesem Thema einmal das Beispiel „Computer und Internet“. Da läuft heute nichts mehr ohne „Firewall“ und „Virenschutzprogramm“. Das sind heute die „Abwehr- Waffen“ für jeden PC- Nutzer. Jeder Teilnehmer im Internet rüstet sich auf, um seine Programme und Daten zu schützen. Aber mit Bestimmtheit führt er keinen offensiven Angriffskrieg gegen diese feindlichen Eindringlinge und Hacker, die ihre betrügerischen und zerstörerischen Angriffe starten. Dazu braucht es einen „Rundumschutz“. Den haben wir in JESUS CHRISTUS!  

· Offb 20,1-3
Und ich sah einen Engel vom Himmel herabfahren, der hatte den Schlüssel zum Abgrund und eine große Kette in seiner Hand. Und er ergriff den Drachen, die alte Schlange, das ist der Teufel und der Satan, und fesselte ihn für tausend Jahre, 
und warf ihn in den Abgrund und verschloss ihn und setzte ein Siegel oben darauf, damit er die Völker nicht mehr verführen sollte, bis vollendet würden die tausend Jahre. Danach muss er losgelassen werden eine kleine Zeit.

· … der geistliche Kampf gegen dämonische Mächte und Gewalten ist für jeden Jünger Jesu angesagt und nicht nur für eine besondere Elite von Nachfolgern Jesu.

· Deshalb geht es immer nur um eine partielle Ausübung der Vollmacht, die im Auftrag Gottes an einen einzelnen oder an eine Gruppe von Menschen gegen den Feind geschieht. 

· Wir selbst müssen in der Regel Erfahrungen im Umgang mit von Satan gebundenen Menschen  gesammelt haben, um diese über eine bestimmte Wegstrecke zu begleiten. Ansonsten werden wir bei der Durchführung dieses Auftrags, ähnlich wie die Skevassöhne in Ephesus, wenn auch aus anderen Gründen, schwere Niederlagen hinnehmen müssen                                     (Apg. 19, 13-16).
 
· Dämonische Existenz und deren Wirksamkeit erkennen wir in uns erst dann, wenn Gottes Licht uns in unseren Überlegungen und Empfindungen leitet und den Zustand unserer „Mördergrube“  ausleuchtet.

Was stimmt jetzt? Haben nun alle oder nur einzelne Gläubige Vollmacht bekommen? Gott gibt dem Gläubigen Auftrag und Vollmacht. Wenn er nun im Vorfeld keine Erfahrungen mit Besessenen gemacht hat, muss Gott jetzt abwarten, bis er diese Erfahrungen gemacht hat? Wie soll außerdem ein Gläubiger, der ja nach Blatt immer auch noch einen anderen Geist als den Heiligen Geist in seiner „Mördergrube“ hat, Vollmacht über Satan und seine Dämonen haben? Er hat dann wirklich die so genannte „fünfte Kolonne“ in sich. Das ist ein gewaltiger Widerspruch!

· Es wäre die Frage zu stellen, warum eine geistige Angriffshaltung gegenüber dem Feind in Frage gestellt oder abgelehnt wird. … Die Machtbasen des Teufels liegen nicht nur außerhalb der Gemeinde Jesu und des einzelnen Gläubigen. Sie befinden sich  mitten in der Gemeinde und in unseren eingefleischten Denk- und Verhaltensweisen. … Und auf der geistlichen Ebene sind wir die Erben von Segens- und Flucheslinien, die unser Lebensschicksal ganz entscheidend mit prägen.

· Eine überzeichnete Darstellung des Sieges Christi: Ist das überhaupt möglich? … Allerdings, und das ist  das fehlerhafte Verständnis, verstehen nicht wenige den Sieg Jesu so, dass sich für ein Glied am Leib Christi nach Christi Sieg in Kreuz und Auferstehung eine kämpferische Auseinandersetzung mit finsteren Mächten erübrigt. … Der Sieg Jesu am Kreuz entmachtete ohne Zweifel alle Feinde ihrer Gewalt. Aber daraus abzuleiten, dass dieses Ereignis den Kampf eines Gläubigen gegen dämonische Mächte überflüssig macht, ist nur aufrecht zu erhalten, wenn andere Bibelstellen nicht mehr berücksichtigt werden. … Aber, so müssen wir uns fragen, ist das nicht ein fromm getarnter Schachzug des Teufels, der uns glauben macht, dass sich ein Kampf gegen die Mächte der Finsternis durch den Sieg Jesu erübrigt! Die fromme Tarnung mit Bibelstellen gespickt, ist für Gläubige wohl das Gefährlichste. 
 … Eine einseitige Betonung von Bibelstellen war schon immer eine Quelle für Irrlehren.
        
Genau diese Worte sollte der Buchautor selbst beherzigen! Gott selbst hat dem Sohn alle Macht übergeben.  

· Mt 11,27
Alles ist mir übergeben von meinem Vater; und niemand kennt den Sohn als nur der Vater; und niemand kennt den Vater als nur der Sohn und wem es der Sohn offenbaren will.

· Joh 17,2
denn du (Vater) hast Ihm Macht gegeben über alle Menschen, damit er das ewige Leben gebe allen, die du ihm gegeben hast.


· Phil 2,9-10
Darum hat ihn auch Gott erhöht und hat ihm den Namen gegeben, der über alle Namen ist, dass in dem Namen Jesu sich beugen sollen aller derer Knie, die im Himmel und auf Erden und unter der Erde sind,                                                                                                    
· Kol 2,1   Er hat die Mächte und Gewalten ihrer Macht entkleidet und sie öffentlich zur Schau gestellt und hat einen Triumph aus ihnen gemacht in Christus. 

Betont hier der Autor nicht selbst einseitig? Gottes Wort zeigt uns einen großen Querschnitt, das ist keinesfalls einseitig!  Der Verfasser schreibt auch vom –  

· Partisanenkrieg mit den Geistern der Bosheit.
 
Ob das wohl der passende Begriff ist? Sind die Gläubigen etwa Partisanen die aus dem Hinterhallt agieren? Wo lehrt die Bibel, dass wir Satan aus dem Hinterhalt anzugreifen haben um ihm eine Niederlage zuzufügen? Ausdrücklich spricht die Schrift von „Widerstand leisten“. 


Der Autor befasst sich auch mit den Praktiken der „Dritten Welle“ und dem „spiritual warfare“, der geistlichen Kampfführung im Bereich der Charismatik. Er schreibt zwar von einer „kritischen Würdigung“.  Doch schreibt er über den Kreis von C.P. Wagner:

· Sie vertreten das berechtigte Anliegen, dass die Kirche Christi wieder „die biblische Weitsicht der Geisteswesen und Engel, der Gewalten und Mächte wiederentdecken“ muss. Hier wird eine starke Betonung auf den Kampf gegen unsichtbare dämonisch territoriale Mächte gelegt, die bestimmte Häuser, Straßen, Dörfer, Städte und ganze Landstriche unter ihrer Gewalt halten. Um Menschen aus der Gewalt der dort herrschenden Mächte zu befreien, wird eine aggressive geistliche Kriegführung gegen die dort anwesenden Dämonen oder Satan im Gebet geführt. … Dennoch hat die dritte Welle die evangelikale Welt gezwungen, neu über ihre Ausrichtung zum Kampf des Glaubens nachzudenken. Gott segnet die Vertreter dieser Bewegung in ihrem Bemühen um die Rettung und Befreiung von Menschen aus dem Machtbereich der Finsternis …
 

Diese „so genannten Segnungen“ können heute noch bei YouTube im Internet angesehen werden. Jeder weitere Kommentar dazu erübrigt sich.

 „Vollmacht –  Binden und Lösen“ 
 von Finsternismächten nach Mt. 18,18:

· Viel Streit hat es um die Berechtigung des Lösens und Bindens von Finsternismächten gegeben, wenn sich die Seelsorger dabei auf Matthäus 18, 18 beriefen. Zu Recht weist man darauf hin, dass es sich im Kontext dieser Verse nicht um die Auseinandersetzung mit finsteren Mächten ging. … Doch gibt es ein legitimes Mittel in der Schriftauslegung, auch über den betreffenden Kontext hinaus, Bibelworte anzuwenden, wenn sich durch die einzelnen Worte der Verse eine Verbindung herstellen lässt. Diese Worte in diesen Versen sind das Lösen und Binden, das an anderen Stellen mit dem Teufel und den Dämonen in Verbindung gebracht wird. (Blatt führt als Belege Mt 12,29 und 1 Joh 3,8 an). 
 
Ist das wirklich legitim was der Autor hier über „Binden und Lösen“ schreibt? Eine Bibelstelle kann dazu nicht angegeben werden. Und so nimmt sich der Autor das Recht, zu verbinden, was auf keinen Fall zusammengehört. Werden hier nicht Bibelverse nach eigenem Gutdünken willkürlich „durcheinander geworfen“? Sinnigerweise bedeutet „durcheinander werfen“ im Griechischen „Diabolo!
  Dazu Paulus:
· 2Tim 2,15   Strebe danach, dich Gott bewährt zur Verfügung zu stellen als einen Arbeiter, der sich nicht zu schämen hat, der das Wort der Wahrheit in gerader Richtung schneidet!
   

· H. Langenberg dazu: Es besteht also die Gefahr, das Wort Gottes nicht in gerader oder richtiger Richtung zu schneiden und zu unterteilen und somit nicht den wahren Willen Gottes in einer Sache erkennen zu können. Viele Ausleger lehnen die zum Teil recht willkürlich und irreleitenden Deutungsversuche, die den Zusammenhang nicht berücksichtigen oder gar das Wort „orthotomein“ falsch übersetzen, ab. Es handelt sich nicht um ein „Zurechtschneiden“ des Wortes der Wahrheit; denn das widerspricht dem Wesen dieses Wortes, das keines Zurechtschneidens bedarf. Aber auch alle Erklärungen, die auf ein Zerteilen oder Zerschneiden hinauslaufen, müssen abgewiesen werden, da es sich um ein Geradeschneiden und nicht um ein Teilen handelt. Dies entspricht auch dem Griechischen Wörterbuch zum NT von W. Bauer. 

· Reinhardt Franzke zum Thema Vollmacht: Der  häufig  vorgebrachte  Einwand, Jesus  hätte  doch  allen  Gläubigen  Vollmacht  über  böse Geister und Dämonen gegeben, ist unzutreffend. Die Bemerkung aus Markus 16,17 bezieht sich  offensichtlich  einzig  und  allein  auf  die  anwesenden 11 Jünger.  Die  Beurteilung  der Dämonenaustreibung durch den Herrn lässt sich am besten an Mt 7, 22 erkennen: Danach sind denen, die sich brüsten, sie hätten im „Namen des Herrn“ (!) Wunder gewirkt und Dämonen ausgetrieben, die Tore zum Himmel verschlossen! Das Befragen und Beschimpfen der Dämonen: Zu den weit verbreiteten Irrlehren gehört auch das Befragen und Beschimpfen der Dämonen. Im Rahmen exorzistischer Praktiken werden die Dämonen häufig befragt und übel beschimpft. Auch  diese  Praktik  verstößt  gegen  das  Wort  Gottes.  Zum  einen  verbietet  der  Herr,  das Befragen der Geister (5. Mose 18,9 ff), zum anderen nennt sie die Schrift „Lügengeister“. Was nützt es  notorische Lügner zu befragen? Die Aussagen sind nicht das Papier wert, auf dem sie stehen.
  

Über die bibeltreuen Gläubigen:

· Die Bibeltreuen stehen in der Gefahr, in fest gefügten theologischen Erkenntnissen zu ersticken und sich nur noch auf bestimmte Väter der Kirchengeschichte berufend, Glaubensformeln bis zum Erbrechen zu wiederholen. Es besteht nach wie vor die Gefahr, dass wir als Gläubige manchmal nicht mehr weiterdenken und unser Verstand stillsteht, wenn Bibelstellen zitiert werden“. Für sie ist jede erweiternde Erkenntnis, die in 200 oder 500 Jahren gewonnen wurde, gleich einem Abfall vom „wahren“ Glauben zu verstehen“.
 
· Wir sehen, wie Satan in der Versuchungsgeschichte Bibelworte verdreht, indem er sie in einen falschen Zusammenhang stellt. … 

· … Christen sollen den Aussagen der Bibel vertrauen und ihnen Zugang zu ihrem Denken verschaffen … im Sinne Gottes denken zu lernen.
 
Dies sind schon gravierende Widersprüche des Autors! Er führt in seinem Buch selbst um die 1400! Bibelstellen an und läuft somit Gefahr, dass auch bei ihm und seinen Lesern der Verstand stehen bleibt und keiner mehr weiterdenken kann, wenn er sich mit den vielen Bibelstellen seiner Schrift beschäftigt!? Das kann natürlich schon geschehen, passen doch viele der angegebenen Stellen nicht zu seinen Aussagen. Was ist nun richtig? Den Kritikern verdreht also Satan zum einen das biblische Wort, zum anderen bleibt ihnen beim Lesen von Bibelstellen der Verstand stehen?! Betrifft dies nicht auch den Autor selbst? Tatsache ist jedoch das Gegenteil, nämlich, dass der ständige Umgang mit den Mächten der Finsternis zur Folge hat, dass der gesunde Menschenverstand und das logische Denken mit der Zeit immer mehr beeinträchtigt werden!  Das sind wahrhaft brüderliche und liebevolle Aussagen, die der Autor über „die Bibeltreuen“ zum besten gibt; Brüder denen das Wort Gottes mehr gilt als die weiterführenden Erkenntnisse der zahlreichen Pseudopropheten, die im Laufe der Kirchengeschichte ihr Unwesen trieben. Ganz richtig führt er in seinem Buch wie folgt an:

· … zuchtlose und übersteigerte Emotionalität sind keine Wirkung des Heiligen Geistes. Dies gilt auch für überhebliches, degradierendes Reden über Dritte.
     
· Durch überhebliche Verhaltensweisen entstehen Bindungen an finstere Mächte, die die Beziehung  zu Gott nachhaltig stören und zum Schluss ganz und gar aushöhlen und unterbinden.
                                                       
Leider wendet der Autor dieses Zitat nur auf die anderen und nicht auf sich selbst an. Ist sein eigenes Reden nicht gerade selbst überheblich und degradierend? Brüder die anderer Meinung sind als er selbst, kritisiert er unsachlich und äußerst hart: Er zitiert Rudi Holzhauers Schrift, „Der betrügerische Exorzismus“ und stellt in Frage:

· ob dieser das Problem der von Gott verliehenen Vollmacht über die Dämonen, über Binden und Lösen nach Mt. 18,18 genau erkannt und definiert hat. … 
 

Holzhauer formuliert mit seinen angeführten Bibelstellen und Argumenten biblisch korrekt! Auch Wolfgang Bühne vom CLV- Verlag wird bei seiner Beurteilung ebenfalls beanstandet.
 Bühne kritisiert in seinen Büchern die charismatischen Exzesse, so auch die „Geistliche Kampf- oder Kriegführung“.  Es ist zu erwähnen, dass Holzhauer, der schon lange vor dem Erscheinen von Blatts Buch heimgegangen ist,  Blatt in keinerlei Weise angegriffen hat. Auch Bühne kritisiert lediglich die diesbezüglichen Erscheinungen in charismatischen Kreisen, ohne H.B. überhaupt zu erwähnen. Warum also macht der Autor solche Ausfälle gegen die Brüder? 

Weiter Zitate von Helmut Blatt:

· Jede Erneuerungsbewegung in der Kirchengeschichte entdeckte nur Teilwahrheiten, die einer Fortführung und Erweiterung durch die nächste Generation bedurften. Wenn auch manche  gesegneten Männer und Frauen Gottes eine übermäßige Schrifterkenntnis hatten, so enthält die Bibel sicherlich doch weitaus mehr, als die so reich gesegneten Väter und Mütter in Christo entdeckten. 
 

· Dazu Spurgeon: „Es gibt nichts Neues in der Theologie, ausgenommen dem, was falsch ist.“ 
 Spurgeon weiter: „Was wir heute brauchen, ist gläubiges Studium [des Wortes Gottes] zusammen mit einem ernsthaften geistlichen Leben, wobei das eine aus dem anderen wächst wie die Frucht aus der Wurzel. Wir brauchen biblische Unterweisung, die unseren Verstand und unsere Herzen so berührt, dass wir entbrennen“.
 
Diese Sätze gewinnen auch heute bei den Aussagen des Autors ihre besondere Aktualität. Hat nun wohl der Autor die volle Wahrheit erfasst? Gottes Wort dazu:
· 5Mo 4,2   Ihr sollt nichts dazutun zu dem, was ich euch gebiete, und sollt auch nichts davon tun, auf dass ihr bewahrt die Gebote des HERRN, eures Gottes, die ich euch gebiete. (auch Spr 30,6)   

· Apg 20,26-27   Darum bezeuge ich euch am heutigen Tage, dass ich rein bin vom Blut aller; denn ich habe nicht unterlassen, euch den ganzen Ratschluss Gottes zu verkündigen. Habet nun Acht auf euch selbst und auf die ganze Herde, in welcher der Heilige Geist euch als Aufseher gesetzt hat, die Versammlung Gottes zu hüten, welche er sich erworben hat durch das Blut seines Eigenen.

· Gal 1,8-9   Aber auch wenn wir oder ein Engel vom Himmel euch ein Evangelium predigen würden, das anders ist, als wir es euch gepredigt haben, der sei verflucht. Wie wir eben gesagt haben, so sage ich abermals: Wenn jemand euch ein Evangelium predigt, anders als ihr es empfangen habt, der sei verflucht.  
· Spiritistische Geister geben Infos über verstorbene Menschen und können durch ein Medium Kontakt mit ihnen aufnehmen.  Sie verleihen Macht über andere Menschen, damit sich diese den Wünschen des Täters gefügig erweisen. Außerdem wird diese Macht auch eingesetzt, um anderen Menschen durch Flüche und Bannsprüche zu schaden oder sie sogar zu töten. Zauberische Kräfte haben auch die Fähigkeit, diejenigen zu kaum erklärbarem Reichtum kommen zu lassen, die sie darum bitten. Er spielt keine Rolle, ob ich bewusst mit vollem Ernst oder quasi „nur so“ aus Spaß die Fähigkeiten und Dienste spiritistischer oder zauberischer Mächte in Anspruch genommen habe. Das Resultat ist das Gleiche. 

· Geister des Traumas halten aufgrund eines missbräuchlichen Fehlverhaltens anderer Menschen Einzug in das Opfer. So ungerecht dies auch erscheinen mag, so sehr ist dies in der Praxis immer wieder anzutreffen. Missbräuchliches Einsetzen von Gewalt geschieht auf den verschiedensten Gebieten menschlicher Existenz. Sie hinterlässt tiefe Wunden in der Psyche des anderen, die ihn ein ganzes Leben lang kennzeichnet.
 

Das sind erschreckende unbiblische und abergläubische Aussagen! Blatt verbreitet hier pure Angst und führt Menschen gefangen!  Was diese Geister reden, ist nach der Schrift Lüge und niemals die Wahrheit!                   
Was sind nun die Geister des Traumas?  Die Antwort gibt der Okkultismus:

· »Die traditionelle Sicht von Geistern ist die, dass sie die Seelen verstorbener Menschen sind, die aus irgendeinem Grund zwischen dieser Existenzebene und der nächsten “feststecken”, meist aufgrund eines tragischen Vorfalls oder Traumas. Viele Geisterjäger und Geisterforscher glauben, dass diese erdgebundenen Seelen nicht wissen, dass sie tot sind oder es nicht wahr haben wollen. Der eingefleischte Geisterjäger Hans Holzer sagt:                  Ein Geist ist ein Mensch, der aus seinem physischen Körper entwichen ist, gewöhnlich in einem traumatischem Zustand und sich nicht im klaren über seinen derzeitigen wahren Zustand ist. Die Seelen der Geisterboten erscheinen, nachdem sie gestorben sind, oft gegenüber von Personen, denen sie einst sehr nahe standen. «

· Joh 8,44   Der Teufel ist ein Mörder von Anfang an und steht nicht in der Wahrheit; denn die Wahrheit ist nicht in ihm. Wenn er Lügen redet, so spricht er aus dem Eigenen; denn er ist ein Lügner und der Vater der Lüge.                                                    

· 2Kor 11,14    Und das ist auch kein Wunder; denn er selbst, der Satan, verstellt sich als Engel des Lichts.

· Wir müssen stets bedenken, dass die unsichtbare Welt für uns Menschen keine Welt ist, die wir mit unseren natürlichen Augen wahrnehmen und deren sich dort ereignende Aktivitäten live verfolgen können. In Fußnote 23: Das soll nicht heißen, dass okkult praktizierende Menschen die Welt des Teufels nicht wahrnehmen können.
 Kein Mensch hat Gott je gesehen. …Auch Satan und seine Dämonen sind mit unseren Augen in ihrer wahren Identität so nicht wahrnehmbar, wie sie uns die Bibel schildert. (Fußnote 130): 
· Ausnahmen gelten dann, wenn die von Gott gesetzte Schranke durch von Gott verbotene Praktiken in okkulten Riten wie z.B. des Spiritismus, der Totenbefragung durchbrochen werden.
          
Rebecca Brown,
 berüchtigt durch ihre Schilderungen über Geschlechtsverkehr mit Satan und Dämonen. Sie wird vom Autor in seiner Bücherliste angeführt. Sie schreibt:

· Dämonen können und werden in sichtbarer Gestalt erscheinen. Die Gestalten, die sie annehmen, können von auserlesener Schönheit bis hin zu erschreckendster Hässlichkeit reichen. Dämonen können auch eine sichtbare Erscheinung annehmen, die mit der eines existierenden Menschen völlig identisch ist. 

· Diese Dämonen werden von Satanisten häufig als Wechselbalg (missgestaltetes Kind, das einer Wöchnerin durch Dämonen an Stelle ihres eigenen Kindes untergeschoben wird), Alp (menschen- oder tierähnliches Wesen, das sich dem Schlafenden auf die Brust setzt und ihn zu ersticken droht) oder Doppelgänger eingesetzt. Diesen müssen wir in gleicher Weise wie allen anderen Dämonen widerstehen, nämlich im Namen Jesu. 

H.B. beruft sich in u.a. auch auf den „frommen Spiritisten“ Johann Christoph Blumhardt, der ihn zu seinem Buch inspiriert hat. In der Einleitung zu seinem Buch erwähnt er, dass er über der Beschäftigung mit den beiden Blumhardts, Vater und Sohn, zum Schreiben dieser Publikation gekommen ist. 

· Wer über die Thematik finsterer Mächte und deren Einfluss auf die Kirchengeschichte forscht, wird an einer Person nicht vorbeikommen: an dem schwäbischen Pfarrer Johann Christoph Blumhardt (1805 – 1880). Mit Blumhardt steht ein würdiger Vertreter des geistlichen Kampfes, wie er uns von der Schrift her verordnet ist, am Anfang dieses Buches. War er es doch, den Gott in der Mitte des 19. Jahrhunderts gebrauchte, um in der Hochblüte der Bibelkritik einer Welt vor Augen zu führen, welche hintergründigen Mächte ihr zerstörerisches Werk weithin ungehindert treiben. Dämonische Mächte sind bereits tief in die Reihen der der Jünger Jesu eingedrungen. Dabei ist die Verblendung gegenüber dem Wesen der und Wirken diabolischer Kräfte die Basis, von der aus weitere Übergriffe in die Reihen der Gemeinde Jesu stattfinden werden.
 

· In seinem letzten Vermächtnis an seinen Sohn, als er wusste, dass sein Leben und seine Aufgabe in dieser Welt sich ihrem Ende nahten, legte er seinem Sohn Christoph Friedrich (1842-1919) auf dem Sterbebett die Hände auf und sprach ihm als Sohn und Nachfolger in dem Werk der der Erweckung die Worte zu: „Ich segne dich zum Siegen“. Dieses Segenswort ließ mich nicht mehr los. …

· Der „so gesegnete“ Blumhardt Sohn schreibt: „Und wenn eben die Leute in die äußerste Finsternis gestoßen werden, wie dies der Heiland sagt: Werft ihn in die Finsternis, da soll er heulen, - so können wir lachen, - das tut ihm bloß gut, da ist nichts Verdammendes, denn wenn einmal Gott anfängt, in Christus die Sünden zu vergeben, so gibt  es absolut kein Aufhören, da kann man nicht sagen: „Bis hierher und nicht weiter“! Und da mag in der Bibel stehen, was will, – da bin ich größer als die Bibel! Es steht zwar in der Bibel, aber schließlich muss ich das wissen, was aus Gott wahr ist, nicht was ein Mann einmal vor 2000 Jahren so und so ausgedrückt hat. Es muss in Christus etwas Totales für die Welt wahr geworden sein, und mein Glaube muss so stehen, dass es dieses Ganze ergreifen kann.“
 

· Blumhardt schreibt in seiner Broschüre „Blumhardts Kampf“
: „Noch teile ich einiges von den nach Befreiung schmachtenden Dämonen aus jener Zeit mit. Ich gab lange Zeit ihren Reden kein Gehör und kam oft in großes Gedränge, wenn ich den schmerzvollen Ausdruck im Gesicht, die flehentlich emporgehobenen Hände und den heftigen Tränenstrom, der aus den Augen floß, sah, und dabei Töne und Seufzer der Angst, Verzweiflung und Bitte hörte, die einen Stein hätten erweichen sollen“.
 

Blumhardt sah und hörte demnach die Dämonen wie sie nach „Erlösung schmachteten“. Nach Gottes Wort haben sie jedoch „nicht Fleisch und Blut“ und befinden sich im Gefängnis.
 Nach den Angaben von H.B. gehören diese Erscheinungen zum Bereich des Okkultismus und somit rechnet er Blumhardt zu den Okkultisten?! Hier sind in der Tat ganze Generationen von Christen den Täuschungen des Teufels zum Opfer gefallen. 

Dies ist ein magisch-dämonisches Verständnis und keinesfalls der Schrift zu entnehmen.  Das ist äußerst widersprüchliches Denken und reiner Aberglaube! Wo in der gesamten Schrift findet sich solch ein Vorgang?

Wenn die Schrift davon berichtet, dass verstorbene Menschen sichtbar erschienen sind, dann waren dies ohne Ausnahme Glaubenszeugen des HERRN. Im AT war dies der Prophet Samuel.  Wir kennen die Geschichte von Saul bei der Hexe von Endor, im NT waren es Mose und Elia auf dem Berg der Verklärung, sowie die Gläubigen die nach der Auferstehung des HERRN aus ihren Gräbern hervorkamen und vielen erschienen. Dies war keine Gespenster- und Dämonenshow, das waren von Gott gewirkte Einblicke! 

In der Bibel lesen wir ausnahmslos, dass Gott Seinen Erwählten niemals die Welt Satans und der Dämonen sichtbar machte. Gott offenbarte den Propheten und Glaubenszeugen Seine große Macht und Herrlichkeit. Manche durften Engel und Cherubim die Seinen Thron umgeben sehen. Keinesfalls sahen von Gott erleuchtete Menschen der Bibel das Heer der satanischen Welt. Einzige Ausnahme ist dabei die Offenbarung Jesu Christi, wo der HERR selbst dem Apostel Johannes das Kommende offenbarte und ihm den Teufel als Schlange und Drache  zeigte. Wir finden im Wort drei Begebenheiten: 

1. Die Geschichte von König Saul in 1. Samuel 28. 

Durch seinen Ungehorsam war der Geist Gottes von ihm gewichen. Verzweifelt und ratlos, zur Umkehr nicht mehr fähig, machte er sich auf den Weg zur Geisterbeschwörerin nach Endor, um von ihr den Propheten Samuel aus dem Totenreich herauf holen zu lassen.
 

Samuel erschien tatsächlich zur großen Bestürzung der Beschwörerin, die um ihr verbotenes Tun wusste. Hier erlaubte Gott Samuel aus dem Totenreich zu holen, um Saul das Gericht zu verkünden. 

2. Die Bibel erwähnt die Erscheinung schon gestorbener Menschen bei den Evangelisten Matthäus, Markus und Lukas.  Es ist die Geschichte von der  Verklärung Jesu: Hier erscheinen Mose und Elia
, zwei der größten Propheten und Glaubenszeugen der Bibel überhaupt. Und sie erschienen wiederum nur den von Jesus selbst auserwählten Jüngern. Das war kein dämonischer Geisterspuk, wobei den Augenzeugen bange wurde, hier war ein Ort des Wohlbefindens, hier offenbarte sich die göttliche Herrlichkeit des Vaters und des Sohnes. Lk 9,28 ff    

3. Verstorbene die aus den Gräbern hervorgingen und sichtbar wurden, finden sich im Matthäusevangelium im Zusammenhang mit der Auferstehung unseres HERRN Jesus. Auch diese waren keine Gespenster, das Wort spricht ausdrücklich von Leibern. 

· Mt 27,52-53
Und die Erde erbebte, und die Felsen zerrissen, und die Gräber taten sich auf, und viele Leiber der entschlafenen Heiligen standen auf und gingen aus den Gräbern nach seiner Auferstehung und kamen in die heilige Stadt und erschienen vielen.


Bei allen drei Begebenheiten welche uns die Bibel berichtet, erkennen wir, dass bei diesen Geschehnissen ausschließlich Gläubige des Alten Testaments das Totenreich verlassen konnten und gläubigen Menschen sichtbar erschienen. Es war Gottes Wille, die Totenwelt für diese Glaubenszeugen durchlässig zu machen. Wir haben keinen einzigen Vorgang in der Bibel, der uns berichtet, dass im Unglauben verstorbene Menschen ihr „Gefängnis“ verlassen konnten. Im Gegenteil, sie waren im Gefängnis.
 

· Durch die Beschäftigung mit den Mächten der Finsternis anhand der Bibel, ist der Glaube an die Überlegenheit Jesu Christi über alle Mächte und Gewalten trotz aller Anfechtungen und Widerwärtigkeiten noch fester und größer geworden. Es ist also nicht richtig, anzunehmen, dass jede Beschäftigung mit dem Feind konsequenterweise auch zu einer Verkleinerung der persönlichen Sicht von der Macht Gottes führt. … Es wurde zu meiner persönlichen Gewissheit: Unter der Leitung des Heiligen Geistes wird jede Beschäftigung mit dem Feind und seinen Machenschaften in der Bibel, zu einer Hinführung zu Jesus Christus, dem Licht der Welt. Auch das Entdecken und die Überführung von eigenen dunklen Lebensbereichen wird die Erfahrung eines jeden werden, der sich vom Geist Gottes in die Thematik dieses Buches einführen lässt.
 

Die Beschäftigung mit den Lehren der lügenhaften Dämonen und Satansengel führt jedoch im Gegenteil in die totale Verwirrung; die Beschäftigung mit dem Wort der Wahrheit führt dagegen zur Erkenntnis des HERRN Jesus Christus und zum ewigen Leben. Diese Tatsache kann schon dem AT entnommen werden:  

· Am 5,14  Suchet das Gute und nicht das Böse, auf dass ihr leben könnt, so wird der HERR, der Gott Zebaoth, bei euch sein, wie ihr rühmt.

· Jer 29,13-14a  Ihr werdet mich (GOTT) suchen und finden; denn wenn ihr Mich von ganzem Herzen suchen werdet, so will ich Mich von euch finden lassen, spricht der HERR 
· Jak 4,7    So seid nun Gott untertan. Widersteht dem Teufel, so flieht er von euch.

In Blatts Publikationen werden besonders die folgenden „negativen“ Begriffe in großer Zahl hervorgehoben: Satan, Teufel, Diabolos, Dämonen, der Böse, das Böse, böse Geister, Finsternismächte, unsichtbare Mächte, Verleumder, Verführer usw. Dazu Krieg, Kampf, Angriff, Konfrontation usw. Diese Begriffe finden sich auf den 300 Seiten des Buches mehr als 2000-mal!

· Es kann keine gesunde Theologie geben, ohne eine gesunde Dämonologie“. 
                 Wir können nur dann eine richtige Theologie des Teufels entwickeln, wenn wir eine richtige Theologie von Gott haben. … Je größer unser Gott ist, desto kleiner ist unser (?) Teufel.
 

Wo lesen wir das in der Schrift? Eine Theologie des Teufels ist „in sich selbst“ ein absoluter Widerspruch. Theos bedeutet Gott und „logos“ Lehre, also die Lehre von Gott. Satan ist kein Gott, sondern ein von Gott abgefallenes und rebellierendes Geschöpf, und somit kann nicht von einer „Theologie des Teufels“ gesprochen werden, auch wenn noch so viele geistreiche Theologen, die sich selbst für klug halten, darüber zu reflektieren versuchen!  Vergessen wir niemals: Satan ist ein besiegter Feind!  

· 1Kor 1,19-20
Denn es steht geschrieben (Jesaja 29,14:) »Ich will zunichte machen die Weisheit der Weisen, und den Verstand der Verständigen will ich verwerfen. Wo sind die Klugen? Wo sind die Schriftgelehrten? Wo sind die Weisen dieser Welt?  Hat nicht Gott die Weisheit der Welt zur Torheit gemacht?

· Joh 14,26  Aber der Tröster, der heilige Geist, den mein Vater senden wird in meinem Namen,  der wird euch alles lehren und euch an alles erinnern, was ich euch gesagt habe.

· Ein Jünger Jesu muss keine Angst vor dämonischen Mächten haben. Letztlich haben diese Mächte Angst vor jedem Menschen, in dem Jesus wohnt. Deshalb darf den Einschüchterungsversuchen keinen Raum gegeben werden, wenn man die Befreiung von diesen Mächten anstrebt.
 … Die gezielten Überfälle Satans auf uns bestätigen, dass gerade wir zu seinen vorrangigen Angriffsobjekten zählen, weil Christus in uns wohnt.
                     Satan hat nicht geringe Schwachstellen, an denen er leicht  zu verwunden und zu besiegen ist. 
Der größte Sieg über die geschickt getarnten oder auch offenen Attacken geschieht dann, wenn wir uns, vom Heiligen Geist geleitet, von der überragenden Größe Christi faszinieren lassen.
 
Wo findet sich das in der Bibel? Sind nicht die größten Schwachstellen in den Gläubigen, wenn nach H.B. noch in jedem die Dämonen wohnen? Ist diese erwähnte Faszination nicht etwas dürftig und oft schnell verraucht? Das Volk Israel bereitete Jesus beim Einzug in Jerusalem einen begeisterten Empfang. Die Massen waren von Jesus fasziniert. In Ihm sahen sie den verheißenen König Israels, den Messias, der sie vom Joch der Römer befreien sollte. Bald darauf jedoch schlug die Begeisterung ins Gegenteil um und frenetisch und voller Hass forderten sie Seine Hinrichtung am Kreuz. (siehe auch Johannes 6,36)

· Joh 12,13  … sie nahmen Palmzweige und gingen hinaus ihm entgegen und riefen:                  Hosianna! Gelobt sei, der da kommt in dem Namen des Herrn, der König von Israel!

· Mk 15,14  Pilatus aber sprach zu ihnen: Was hat er denn Böses getan? Aber sie schrieen noch viel mehr: Kreuzige ihn!

Nachfolge, so sehen wir, hat mit Faszination nichts zu tun, Nachfolge kostet das Leben! 

· Mt 10,38  Und wer nicht sein Kreuz auf sich nimmt und folgt mir nach, der ist meiner nicht wert. 

Und wer besiegt Satan leicht? Nach Blatt kann es ja leicht geschehen, dass der Teufel uns einen Fuß zwischen die Türe stellt um die Dämonen einzuschleusen! Christus hat sein Leben dafür gegeben! ER hat den Sieg schon errungen! Wir müssen ihn nicht nochmals besiegen! Diese Aussagen von H. Blatt sind keine Stimmen aus der Wahrheit! Die Schrift sagt uns eindeutig, wie wir uns verhalten sollen: In 2Kor 2,10-11  finden wir die Voraussetzung:                                 
· 2Kor 2,11   Vergeben … damit wir nicht übervorteilt werden vom Satan; denn uns ist wohl bewusst, was er im Sinn hat.

· 1Petr 5,8   Seid nüchtern und wacht; denn euer Widersacher, der Teufel, geht umher wie ein brüllender Löwe und sucht, wen er verschlinge.

· 2Kor 11,14-15   Und das ist auch kein Wunder; denn er selbst, der Satan, verstellt sich als Engel des Lichts. Darum ist es nichts Großes, wenn sich auch seine Diener verstellen als Diener der Gerechtigkeit; deren Ende wird sein nach ihren Werken.

· Dämonische Einflussnahme und Bindungen können sich auch nach einer Befreiung immer wieder bemerkbar machen. 
      

Angst müssen wir als Gläubige tatsächlich nicht haben, jedoch sollten wir den nötigen biblisch begründeten Respekt vor diesen Mächten haben. Fazit: Wenn jede begangene Sünde Dämonen anzieht, muss sich der Gläubige von diesen eingedrungenen „satanischen Mächten“ und den hartnäckig festsitzenden Flüchen der Vorfahren immer wieder lossagen oder sich durch einen „vollmächtigen Seelsorger“ davon befreien lassen. Dann kann folglich niemand zur völligen Freiheit in Christus kommen Er kommt nie zum inneren Frieden! Das ganze Leben lang muss sich der Gläubige selbst belauern!

· Joh 8,36   Wenn euch nun der Sohn frei macht, so seid ihr wirklich frei. 
· Zur Ausübung von Vollmacht gehört auch die Bereitschaft, die Folgen der praktizierten Vollmacht zu übernehmen. … Doch sollten wir uns auch darauf einstellen, dass wir nicht nur Beifall ernten, wenn Jesus Christus uns in der Konfrontation mit satanischen Mächten bestätigt und andere durch unser Gebet Befreiung und Heilung an Geist, Seele und Leib erfahren. Satan wird sich daraufhin unseren Namen in seinen Notizkalender schreiben. Denn dieser stolze diabolische Geist kann es nicht auf sich sitzen lassen, durch uns kleine schwache Menschlein Niederlagen hinnehmen zu müssen. Mit jeder Bestätigung unseres Dienstes für Gott wird sein Zorn gegen uns angestachelt. Wir dürfen ganz gewiss sein, dass er dann sehr bald bei Gott anklopfen wird, um mit ihm über uns zu verhandeln. … Welcher Christ will nicht gerne von Gott in seinem Dienst mit Vollmacht ausgerüstet sein?  … Wir dürfen auch Vollmacht ausüben, ohne dass der Feind uns dadurch zusetzen darf.
    

Welche Vorstellungen von Satan will H. Blatt eigentlich seinen Lesern vermitteln? Dazu die Schrift:

· 1Jo 2,1   Meine Kinder, dies schreibe ich euch, damit ihr nicht sündigt. Und wenn jemand sündigt, so haben wir einen Fürsprecher bei dem Vater, Jesus Christus, der gerecht ist.

· Offb 12,10
Und ich hörte eine große Stimme, die sprach im Himmel: Nun ist das Heil und die Kraft und das Reich unseres Gottes geworden und die Macht seines Christus; denn der Verkläger unserer Brüder ist verworfen, der sie verklagte Tag und Nacht vor unserm Gott.

· Hans-Peter Grabe: Der Verkläger der Brüder!  Tag und Nacht werden wir verklagt, Tag und Nacht schweigt er nicht; er versucht, uns ein Verdammungsurteil zu erwirken. Tag und Nacht erscheint er vor unserem Gott und wird jedes Mal abgewiesen! 

· Röm 8,33-34
Wer will die Auserwählten Gottes beschuldigen? Gott ist hier, der gerecht macht. Wer will verdammen? Christus Jesus ist hier, der gestorben ist, ja vielmehr, der auch auferweckt ist, der zur Rechten Gottes ist und uns vertritt.

H.B. schreibt auch von 

· „Heidenängsten“ die wir haben können, die jeglicher Grundlage entbehrten. Darüber sollten wir einmal vor Gott gründlich Buße tun. Ansonsten wird der „Geist der Furcht“ in seiner Macht in uns lange Zeit sein Unwesen treiben und uns die Liebe Gottes und seine Bewahrung und Fürsorge verdunkeln.
 
· 2 Tim 1, 7  Denn Gott hat uns nicht einen „Geist der Verzagtheit“ (Furcht), sondern der Kraft und der Liebe und der gesunden Vernunft gegeben. 

Diese Bibelstelle die Blatt hier angibt, passt keineswegs zu seiner Doktrin. Gott hat uns ja „gerade nicht“ den Geist der Furcht gegeben!

· Mit der Hinwendung zu Christus bestehen wir nicht plötzlich nur noch aus Heiligem Geist und Wort Gottes – auch nicht nach jahrzehntelanger Nachfolge Jesu und intensivem Studium des Wortes Gottes.
 

Was ist nun bei H. Blatt richtig und wahr? Erleuchtet den Wiedergeborenen jetzt der „Heilige Geist“ oder kommt er auch nach jahrzehntelanger Nachfolge und treuem Bibelstudium, wie er schreibt, nicht zum Endziel? Nach seiner ständig wiederholten Doktrin wohnen ja in jedem Gläubigen die „satanischen Geister neben dem Heiligen Geist“. Das steht gegen die Schrift!

· Joh 16,13
Wenn aber jener, der Geist der Wahrheit, kommen wird, wird er euch in alle Wahrheit leiten. Denn er wird nicht aus sich selber reden; sondern was er hören wird, das wird er reden, und was zukünftig ist, wird er euch verkündigen.

· Joh 17,19
Ich heilige mich selbst für sie, damit auch sie geheiligt seien in der Wahrheit.

· Hebr 10,10
Nach diesem Willen sind wir geheiligt ein für allemal durch das Opfer des Leibes Jesu Christi.

· Joh 5,24
Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer mein Wort hört und glaubt dem, der mich gesandt hat, der hat das ewige Leben und kommt nicht in das Gericht, sondern er ist vom Tode zum Leben hindurchgedrungen. 

· Gottes Wort ist so nüchtern und verständlich geschrieben, dass ihm jegliche Übertreibung und phantasievolle Ausschmückung fremd sind. … Gott kann und will sich uns Menschen offenbaren. … Wem sich Gott offenbart, dem erscheint die Bibel schlagartig in einem ganz neuen Licht. Dabei muss der Mensch seinen Verstand nicht ausschalten, sondern diesen nur von Gott durch den Heiligen Geist erleuchten lassen.
 

· Wenn Satan nun schon seine Niederlage in Christus nie mehr rückgängig machen kann, so verlagert er seine Tätigkeit darauf, mit aller ihm zur Verfügung stehenden List und Tücke uns bestimmte Bibelstellen in einem falschen Licht erscheinen zu lassen.
 
· Satan benützt nicht selten die biblischen Aussagen über seine gewaltige List und Macht und wendet unseren Blick immer mehr von Gott unserem Vater und seinem Sohn Jesus Christus weg. 

Bemerkenswert ist auch sein folgendes Zitat nach 2. Kor 12,8, wo Paulus 3x zum HERRN fleht, dass ER ihn von dem Satansengel befreien möge. 

· Paulus „gebot“ auch einem Engel Satans, aber er wich nicht von ihm. Gleich im Anschluss zitiert er den Vers wiederum richtig!
·  Seinetwegen habe ich dreimal zum Herrn gefleht, dass er von mir weiche. 

Was ist nun die Wahrheit? Gebot nun Paulus oder flehte er zum HERRN? Von diesem  Zitat aus gesehen, lässt sich das ganze Buch beurteilen. Neben vielen Richtigkeiten, findet sich leider auch der „verderbliche Sauerteig“ in dieser Schrift! Gerade dies ist das Gefährliche!               In der Apostelgeschichte lesen wir auch nichts von einer „flächendeckenden Austreibung“ der Geister. Zigtausende kamen damals aus einer von Götzendienst und Unsittlichkeit geprägten Welt der heidnischen Antike zum Glauben an Jesus Christus, ohne dass die „Methode Blatt“ angewendet werden musste
· Gemeinschaft mit teuflischen Geistern – auch bei Kindern Gottes?
Diese Frage sucht er in seiner Internetpublikation mit 1. Korinther 10 zu beweisen. Es geht hier um das Abendmahl, den Tisch des HERRN und den Tisch der Dämonen.

· Paulus schreibt diesen Vers im Zusammenhang mit der praktischen Ausübung der Mahlfeier in der Gemeinde Jesu in Korinth und dem alltäglichen Leben der Gläubigen. Hier trat eine große Disharmonie zutage. Ein offenbarer Widerspruch trat auf zwischen dem, was an geistlicher Wirklichkeit beim Abendmahl im Hintergrund steht und dem, was im alltäglichen Leben der Christen in Korinth: Auf der einen Seite praktizierten sie das Mahl des Herrn in der Gemeinde, tranken aus dem Kelch des Herrn und brachen das Brot (1. Korinther 10,16.21). Auf  der anderen Seite aber tranken sie „der Dämonen Kelch“ (1. Korinther 10,21), was Paulus als Gemeinschaft, ja sogar Zugehörigkeit in Teilbereichen zu den Dämonen diagnostiziert (der „Kelch der Dämonen“ drückt eine Art der inneren Gemeinschaft mit satanischen Geistern aus, die auf unterschiedlichster Weise praktiziert werden kann.). Dieser offenbare Widerspruch im der Praxis der Nachfolge Jesu veranlasste Paulus an die Glieder in der Gemeinde in Korinth zu schreiben:  „Ich will aber nicht, daß ihr Gemeinschaft habt mit den Dämonen“ (1. Korinther 10,20). … Tun wir das, dann kommen wir zu einem eindeutigen und klaren Ergebnis: Man kann keine Gemeinschaft mit dem Kelch der Dämonen haben ohne eine Innewohnung der Dämonen. Koinonia drückt eine tiefe innere Beziehung aus, in der ein Mensch lebt. Ich kann keine tiefe innere Koinonia mit Christus haben, ohne dass er in mir wohnt. Genau das Gleiche gilt eben auch für die Gegenseite, unsere Koinonia zu den Dämonen. Eine andere Schlussfolgerung entspricht mehr einem Wunschdenken nach dem Motto:      Es darf nicht sein, was ich nicht denken will.  

Noch einmal das Thema Krankheiten bei Gläubigen:

· Die Auswirkungen bei einer Innewohnung dieser (finsteren) Mächte zeigen sich besonders in Krankheiten.
 

Demzufolge will der Autor eine Innewohnung von Dämonen in wiedergeborenen Christen belegen. War er nicht ebenfalls schon einmal krank? Dann bedeutet dies, dass er selbst ebenfalls besessen ist. Wie viele Menschen heilte Jesus, die nicht besessen waren? Wir lesen in den Briefen des Neuen Testaments von Gläubigen, wie Erastus, Trophimus, Timotheus, Epaphroditus, Tabitha –  sie alle waren krank –  Lazarus war sogar schon tot und beerdigt – waren sie deshalb etwa alle besessen? Betrachten wir das Leben des Liederdichters Paul Gerhard: Wohnten böse Geister in Frau und Kindern und starben sie deshalb bei der Pestepidemie im 17. Jahrhundert? 
Nun schreibt Helmut Blatt im Widerspruch zu seinen anderen Aussagen in seinem Info- und Gebetsbrief Juni 2008:   

· Wofür Ihr mitbeten könntet:  OP. Am 24. Juni werde ich ins DKH nach Marburg-Wehrda gehen, um am 25. an der Schilddrüse (Knoten) operiert zu werden. Ich erhoffe mir dadurch eine große Erleichterung, da ich seit Jahren nur noch wenig Luft bekomme. Die Luft- und Speiseröhre werden durch die nach innen wachsende Schilddrüse und diverse Knoten erheblich eingeengt. Betet auch um Bewahrung bei der OP für die Stimmbänder. Was sollte ich ohne ihre Funktionalität machen? 

Ist das nicht mehr als tragisch? Ist er nun besessen, quälen ihn die Flüche seiner Vorfahren, oder sollte er sich nicht wieder einmal von noch nicht erkannten und bereinigten Belastungen befreien lassen? Hier führt er seine eigene Doktrin ad absurdum! Möge ihm der HERR doch Gnade zur Einsicht, Besinnung über seine falschen Lehren und auch gute Genesung schenken!

Einige seiner zahlreichen Kronzeugen auf die er sich beruft:

In seinem Buch führt der Autor um die 200 andere Autoren an, die er als Quellen für seine Lehren heranzieht. Einige davon will ich hier anführen: 

„Johann Christoph Blumhardt“: In der Einleitung zu seinem Buch erwähnt H. Blatt, dass er über der Beschäftigung mit den beiden Blumhardts, Vater und Sohn, zum Schreiben dieser Publikation gekommen ist.                                                   
· In seinem letzten Vermächtnis an seinen Sohn, als er wusste, dass sein Leben und seine Aufgabe in dieser Welt sich ihrem Ende nahten, legte er seinem Sohn Christoph Friedrich (1842-1919) auf dem Sterbebett die Hände auf und sprach ihm als Sohn und Nachfolger in dem Werk der der Erweckung die Worte zu„Ich segne dich zum Siegen“. Dieses Segenswort ließ mich nicht mehr los. …

· Wer über die Thematik finsterer Mächte und deren Einfluss auf die Kirchengeschichte forscht, wird an einer Person nicht vorbeikommen: an dem schwäbischen Pfarrer Johann Christoph Blumhardt (1805 – 1880). Mit Blumhardt steht ein würdiger Vertreter des geistlichen Kampfes, wie er uns von der Schrift her verordnet ist, am Anfang dieses Buches. War er es doch, den Gott in der Mitte des 19. Jahrhunderts gebrauchte, um in der Hochblüte der Bibelkritik einer Welt vor Augen zu führen, welche hintergründigen Mächte ihr zerstörerisches Werk weithin ungehindert treiben. Dämonische Mächte sind bereits tief in die Reihen der der Jünger Jesu eingedrungen. Dabei ist die Verblendung gegenüber dem Wesen der und Wirken diabolischer Kräfte die Basis, von der aus weitere Übergriffe in die Reihen der Gemeinde Jesu stattfinden werden.
 Mancherlei Methoden im Umgang mit den Geistern sind gewiss vom NT her abzulehnen. Doch, war Blumhardts Exorzismus nun ganz aus dem biblischen Rahmen gefallen?
 

Wenn wir Gottes Wort betrachten gibt es als Antwort nur ein eindeutiges „JA“!
· Ihm (Blumhardt) stand die hilfreiche Literatur mit Berichten, Erklärungen und guten Handreichungen von erfahrenen Gläubigen zum Umgang mit finsteren Mächten, die wir heute besitzen, nicht zur Verfügung.

Blumhardt hatte eine ansehnliche Zahl, allerdings dunkler Quellen, aus denen er schöpfte. Diese kamen meist aus dem Bereich des Aberglaubens, des Okkultismus und Spiritismus.
 Blumhardt hielt sich leider nicht an den einzig zuverlässigen Leitfaden, das lebendige Wort Gottes. Dieses Gotteswort stand ihm zur Verfügung und er hätte es anwenden können und müssen. In der Bibel lesen wir keinesfalls, dass wir Menschen uns mit Totengeistern und Dämonen in Verbindung setzen sollten. Das war schon im AT mit der Todesstrafe belegt. Und eben dieser Blumhardt predigt nun den Dämonen um sie zu erretten. 
                                                                                            

· Fritz Barth: Pfarrer Blumhardt war deshalb für seinen „Möttlinger Kampf“ nicht ganz unvorbereitet, trotzdem beratschlagte er sich bei Justinus Kerner.
 
Der „Heilige Pfarrer von Ars“, Johannes- Maria Baptist Vianney
· Als ein weiteres Beispiel soll hier der im Pietismus weithin unbekannte doch bei Kennern nicht weniger umstrittene katholische „Pfarrer  von Ars“, Johannes-Maria Baptist Vianney, angeführt werden. In seiner Biographie wirkt manches befremdlich auf uns. Was zu Recht auch kritisch betrachtet und beurteilt werden darf. … Auch in seinem Leben spielte der Teufel eine nicht nebensächliche Rolle, wobei es bis zu realen Berührungen nach Aussagen des Biographen Nigg mit der Welt der Finsternis kam. Dabei wurde es dem Teufel gestattet, diesen Gott hingegebenen Mann herumzuzerren und an den Füßen durch sein mehr als bescheidenes Zimmer zu ziehen. Trotz größter Anstrengung vernahm der mitanwesende Vikar nicht das geringste Geräusch.
 

· „Auch hier sei vorweg gesagt, dass sich auch in dessen Leben und Theologie manches befindet, was uns fremd erscheint und auch vom biblischen Standpunkt in Frage zu stellen und abzulehnen ist. Jedoch muss nicht unbedingt konsequenter Weise wegen seltsamer oder auch unbiblischer Ansichten darüber alles in einem Leben als verwerflich betrachtet werden. …
 
· Jak 3,11   Lässt auch die Quelle aus einem Loch süßes und bitteres Wasser fließen?

· … Vianney hatte von 1824 an bis 1858 unter den Nachstellungen Satans zu leiden. Häufig sah er in Visionen himmlische Wesen, die zu ihm sprachen. Seiner Umgebung gegenüber benannte er sie als Johannes den Täufer, als die Himmelsmutter (Maria) und als die heilige Jungfrau Philomena. Auch den Himmelsherrn (Jesus) sah er in der Hostie leibhaftig vor sich.
 
· Dazu Roland Biermeier: Am Anfang dieser Teufelserscheinungen denkt Vianney oft, dass man diese Vorfälle natürlich erklären kann. Doch nach und nach erkennt er, dass all diese Ereignisse, die ihn sein Leben lang begleiten, nur von einem kommen können, vom Teufel, vom "Grappin". Jeden Abend, wenn er nun einschläft, beginnt der ganze Teufelsspuk von neuem. Es hämmert gegen die Türe, gellende Schreie ertönen, Stühle und der Schrank bewegen sich, und das ganze Haus bebt. Eine eiskalte Hand fährt ihm über das Gesicht, und er vernimmt entsetzliche Stimmen. … Und immer wieder ein Höllenlärm: Fledermäuse fliegen um Vianneys Haupt, Bienen summen, Schafe blöken, Hunde winseln, Bären brummen, Schweine grunzen. … 
 

· Auch Maria erscheint dem hl. Pfarrer Joh. Vianney. Ein besonderer Grund seines seelsorglichen Erfolges war aber des heiligen Pfarrers große Marienliebe. Maria wurde des Pfarrers von Ars mächtige Helferin bei der Seelsorge. Nicht selten erschien sie ihm, erteilte ihm gute Ratschläge und flößte ihm wieder Mut ein im Kampfe gegen die Mächte der Hölle.

· Der „Heilige von Ars“, kommt auf die Idee, in Ars eine neue Heilige zu "installieren". Die Heilige  Philomena. Diese wurde von Anfang an als Märtyrerin verehrt. Eine Reliquie der Heiligen kommt schließlich nach Ars. Sie  zählt zu den leuchtendsten Gestalten des Glaubens. Der heilige Pfarrer von Ars bekannte bei jeder Gelegenheit: "Philomena hat große Macht im Himmel, ihr wird nichts verweigert, um was sie auch bitten mag."                                   Die hl. Philomena war die Lieblingsheilige des hl. Pfarrers von Ars! So wird auch Pfarrer Vianney einer ihrer größten Verehrer. "Sie ist sein Leitstern für seine himmlische Liebe; sie ist auch seine 'Stellvertreterin' und 'Geschäftsträgerin' beim lieben Gott." "Wendet euch an die heilige Philomena. Ich habe sie noch nie um etwas angegangen, ohne erhört worden zu sein." … Von nun gibt es für Vianney für jedes Wunder eine logische Erklärung. Die Gnade Gottes wirkt durch die heilige Philomena.

· Nach seinem Tod wurde Vianney am 14. August 1859 in einer Gruft der Kirche von Ars beigesetzt. Durch Papst Pius X. erfolgte am 8. Januar 1905 die Seligsprechung und Pius XI. sprach ihn am 31. Mai 1925 heilig.
 

Wie verhält es sich nun mit Blumhardt und Vianney? 
Blumhardt berichtet, dass er die Dämonen und Totengeister gesehen, mit ihnen geredet und ihnen auch gepredigt hat. Nach den Aussagen von H.B. ist dies eine okkulte und spiritistische Betätigung. Auch Vianney wird vom Teufel und den Dämonen übel angegangen. Dieser spricht ebenfalls mit ihnen, allerdings sieht er sie nicht selbst, wie Blumhardt dies berichtet.  

   Franz von Sales Vom Autor wird neben anderen auch der katholische Heilige Franz von Sales zitiert (1567-1622),
 der sich als Bekämpfer der Reformation in Frankreich hervortat. Er war (ebenfalls) ein großer Marienverehrer.

· Franz von Sales legte seine (Glaubens)- Not und Verzweiflung in die Arme der Gottesmutter. …  „Gedenke, gütige Jungfrau Maria, es ist noch nie gehört worden, dass jemand, der zu dir seine Zuflucht genommen, deine Hilfe angerufen und um deine Fürbitte gefleht, von dir verlassen worden sei. Von solchem Vertrauen beseelt, nehme ich zur dir meine Zuflucht, Mutter Jesu Christi und Jungfrau der Jungfrauen.
 Seine Seligsprechung erfolgte am 18. Dezember 1661 durch Papst Alexander VII. Am 19. April 1665 wurde Franz von Sales ebenfalls durch Alexander VII. heilig gesprochen. Am 19. Juli 1877 erklärte ihn Papst Pius IX. zum Doctor ecclesiae (Kirchenlehrer).

Weitere katholische Heilige, werden noch erwähnt: 

· Thomas von Aquin, 
der sich durch besondere Tugenden hervortat:  Demütig und leutselig trat er als ein ausgezeichneter Lehrer des Glaubens und begnadeter Verkünder des Evangeliums hervor. Seine große Gelehrsamkeit fand ihren Niederschlag in der Vielzahl seiner philosophischen und theologischen Werke, besonders in der Theologischen Summa. Groß wie seine Geisteskraft war auch seine Frömmigkeit. Zeugnis davon geben die von ihm verfassten liturgischen Texte über das Leiden des Erlösers und das Geheimnis der Eucharistie, wie auch die tiefe Verehrung der Gottesmutter. Papst Johannes XXII. Sprach ihn am 18. Juli 1323 heilig. Papst Pius V. erhob ihn am 11. April 1880 zum Patron aller katholischen Universitäten und Schulen.

· Cyrill von Jerusalem: Wenn wir an der Eucharistie teilnehmen, schreibt der heilige Cyrill von Jerusalem, erfahren wir die vergöttlichende Vergeistigung durch den Heiligen Geist, die uns nicht nur mit Christus gleichförmig macht, wie in der Taufe, sondern uns gänzlich verchristlicht, indem sie uns an der Fülle Jesu Christi teilhaben lässt. 

· Johannes Chrysostomos: Die Göttliche Liturgie wird an jedem Sonntag als dem Tag der Auferstehung Christi, an allen Feiertagen Christi, der allerheiligsten Gottesmutter und der Heiligen gefeiert, und man kann sie auch jeden Tag zelebrieren (und sie wird auch so vollzogen, insbesondere in den Klöstern). Die Liturgie, die wir im Laufe des ganzen Jahres halten, hat der heilige Johannes Chrysostomos geschrieben. Es gibt auch die Göttliche Liturgie des heiligen Basilius des Großen (sie wird zehnmal im Jahr gefeiert) und die Göttliche Liturgie der vorgeweihten Gaben (sie wird nur im Laufe des großen Osterfastens zelebriert). An der Göttlichen Liturgie sollen alle anwesenden Christen teilnehmen und singen.
                         
· Bernhard von Clairvaux: Das ritterliche Ideal der Kreuzzüge sah das Sterben für den   himmlischen Herrn als besonderes Verdienst; so formulierte Bernhard: "Ein Ritter Christi tötet mit gutem Gewissen; noch ruhiger stirbt er. Wenn er stirbt, nützt er sich selber; wenn er tötet, nützt er Christus." Die schrecklichen Folgen solcher Worte betrafen nicht nur die Menschen im Nahen Osten, sondern auch die mittelalterlichen jüdischen Gemeinden.
 

· Bernhard war berühmt für seine große Predigtbegabung, die er nicht zuletzt in den Dienst der Anwerbung für die Kreuzzüge einsetzte, er entfachte in ganz Europa einen Rausch der Begeisterung für die Kreuzzüge. An den Kreuzzügen nahmen schätzungsweise eine Million Menschen teil, davon kamen nach vorsichtigen Schätzungen 800 000 Christen um und            3 bis 4 Millionen Angehörige anderer Völker und Religionen. Kompromisslos bekämpfte Bernhard die Katharer und Albigenser, die Reformation des Petrus Waldus, sowie die von Pierre Abelard, einem französischen Denker, vertretene rationalistische Philosophie. Bernhard gilt als Marienverehrer. Darum wird er oft dargestellt mit Maria, die Jesus die Brust gibt; oder die Madonna erscheint ihm mit Engeln, die seine ergänzenden Worte zum Hymnus "Salve Regina" singen oder ihm aus ihrer Brust Milch zuspritzen. 1174 wurde Bernhard heilig gesprochen, 1830 erfolgte die Ernennung zum Kirchenlehrer. 

Es mutet schon recht seltsam an, wie gerade solche Personen auch aus dem „katholischen Heiligenkatalog“ angeführt werden, die im Grunde genommen, trotz vieler fromm klingender Worte, Feinde des wahren Glaubens sind. Ist dies wohl legitim?

Autoren aus der Charismatischen Bewegung: 

       Einige der Vertreter aus diesem Bereich sind John Wimber, C. P. Wagner, Charles Kraft,                     Richard Foster, Rebecca Brown, John Dawson, Francis Frangipane, Roger Forster,                        Floyd McClung, Jack Deere. 
 

· Seit den 80-ziger Jahren läuft nun die 3. Welle, die vielfach unter Torontosegen, Power-Evangelisation usw. firmiert. Der Anstoß zu dieser neuen Bewegung kam durch Dr. John Wimber, dem Gründer der Vineyard Gemeinden und Dr. Peter Wagner vom Institut für Gemeindewachstum am „Fuller Theological Seminary“, die in evangelikalen Gemeinden rund um die Erde bekannt wurden. (Wagner erhielt seinerzeit von John Wimber seine “Geistestaufe” und ist einer der Hauptverfechter der “Geistlichen Kriegsführung”.
 Neben intensiverer Bewertung von Heilung, Zeichen und Wunder, behaupteten sie, dass das Austreiben von so genannten „territorialen Mächten“ notwendig sei, um den Auftrag der Weltevangelisation zu erfüllen; auch dass Gott die Ämter der Propheten und Apostel wieder eingeführt habe und dass diejenigen, von denen man vermute, dass sie diese Ämter haben, direkte Offenbarungen von Gott für die Gemeinde bekämen und göttliche Vollmacht über die Kirche ausüben könnten. Diese Bewegung wird oft auch „Power-Evangelisation oder „Evangelisation durch Heilung, Zeichen und Wunder“ bezeichnet.
                                                         H.B. zitiert auch den Bergsteiger Reinhold Messner, ein Freund des buddhistischen „Gottkönigs“, Dalai Lama. Bei der Verleihung des Osgar- Preises hielt Reinhold Messner die Laudatio  auf  Seine Heiligkeit“ den „Dalai Lama“.  

· „Der bekannte Bergsteiger Reinhold Messner erklärte einmal in einem Vortrag, dass wir Menschen über ungeheuere Reserven verfüge. Wenn wir denken, dass wir total ausgelaugt sind und überhaupt keine Kraft mehr in uns haben, um auch nur noch einen Finger krumm zu machen, dann haben wir, so Messner, gerade etwa 30% unseres physischen Potentials ausgeschöpft. Die Kunst sei es, den eigenen Willen gegen die eigenen Empfindungen des Ausgelaugtseins einzusetzen und diese zu überwinden. 

Unser physisches Potential ist ja gerade das, was unser HERR zunichte machen will und nicht gebrauchen kann. H.B. zitiert in seiner Schrift selbst mehrmals, dass der HERR durch unsere Schwachheit, aber durch Seinen Geist in unserm Leben wirkt. Paulus schreibt:

Das ist das Wort des HERRN:                                                                                                      Es soll nicht durch Heer oder Kraft,                                                                                    sondern durch meinen Geist geschehen,                                                                             spricht der HERR Zebaoth. Sach 4,6 b
… was töricht ist vor der Welt, das hat Gott erwählt,                                                                              damit er die Weisen zuschanden mache;                                                                                  und was schwach ist vor der Welt, das hat Gott erwählt,                                                          damit er zuschanden mache, was stark ist;                                                                                             und das Geringe vor der Welt und das Verachtete hat Gott erwählt,                                                           das, was nichts ist, damit er zunichte mache,                                                                            was etwas ist, damit sich kein Mensch vor Gott rühme. 1Kor 1,27-29
· Zitate Helmut Blatt

· Zitate anderer Autoren
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Zu den Quellenangaben:

Möchte noch darauf hinweisen, dass ich mich mit verschiedenen Autoren die ich im Manuskript angegeben habe, lehrmäßig nicht immer identifizieren kann.

Baldur Gscheidle
� H.B. S. 11


� H.B. S. 10


� H.B. S. 247


� H.B. S. 31/32


� H.B. S. 73 ff


� H.B. S. 75. Zitat von Arthur Mathews, Zum Kampf geboren, S.8


� H.B. S. 273


� H.B. S. 237-39; 


� H.B. S. 284/85


� 171/ebenso S. 294


� 248-249


� H.B. S. 237-39; 


� H.B. S. 279


� H.B. S. 34 Ebenso S.43


� Schlachter 1951


� Im NT nur in Eph 6,12! Ringkampf war eine wichtige Übung in der altgriechischen Gymnastik.


� Konkordante Übersetzung Knoch


� Luk 8,31


� Offenbarung 20, 1-2


� H.B. S.273


� H.B. S. 281


� H.B. S. 279


� H.B.S. 83


� H.B. S. 76


� H.B. S. 84-86


� H.B. S. 68


� H.B. S. 238


� H.B. S. 164-65


� Hans-Peter Grabe, „Wiedergeboren und besessen?“ 


� H.B. S.280/81


� griechisch: Diabolos – Teufel, der "Durcheinanderwerfer". griechisch diaballo, „ich beschuldige” oder „ich werfe durcheinander”. 


� Rev. Elberfelder


� Auslegung der Timotheus-Briefe von Heinrich Langenberg


� Reinhardt Franzke ANTI - OKKULTISMUS – INFO Nr. 1/2003 „faith center“ Hannover


� H.B. S. 68-69


� H.B. S. 33


� H.B. S. 98


� H.B. S. 292


�  Kritik an Holzhauer H.B. S. 280-81  http://members.tripod.com/bernd_pfromm/exor.html                                                                                                  Siehe auch "Verführungsprinzipien" von Rudi Holzhauer IABC Verlag Wuppertal. dito Rudolf Ebertshäuser � HYPERLINK "http://www.bibelkreis.ch/Ebertsaeuser/charis.pdf" ��Die Charismatische Bewegung im Licht der Bibel� 


� H.B. S. 168


� H.B. S. 177; S. 206, Die fortschreitende Offenbarung


� http://www.alexanderseibel.de/innere_heilung.htm


�  Aus Spurgeon,  „Schafe weiden oder Böcke belustigen“.


� H.B. Homepage. � HYPERLINK "http://www.helmutblatt.de/files/Besitznahme%20durch%20und%20Befreiung%20von%20daemonischen%20Maechten.pdf" \t "_blank" �Besitznahme durch und Befreiung von daemonischen Maechten.pdf�  S. 2 


� � HYPERLINK "http://www.allmystery.de/artikel/geister.shtml" ��http://www.allmystery.de/artikel/geister.shtml� Siehe auch, Die Geister der Vergangenheit können Krankheit bringen Umstrittene These auf dem Weltkongreß für Psychotherapie: Das vererbte Trauma. http://www.bbpp.de/wienerkongress.htm


� H.B. S. 22


� H.B. S. 93


� Dazu Helge Stadelmann in Bibel und Gemeinde 2003/2. http://www.bibelbund.de/htm/2003-2-02.html                ebenso „Die unglaublichen Erlebnisse von Rebecca und Elaine“                                                                       Jürgen Kuberski factum September 1991 Seite 18 


� R. Brown Er kam um die Gefangenen zu befreien S. 151


� Zur Beurteilung der spiritistischen Verstrickung Blumhardts vgl. R. Holzhauer Verführungsprinzipien im IABC-Verlag Wuppertal.


� H.B. S. 8-9


� H.B. S. 8


� Predigten und Andachten von Christoph Blumhardt, Sohn. Band 3, S. 248-49, Rotapfel Verlag 1936. Im Vorwort zu diesem Buch wird erklärt, dass zwischen den Ansichten von Vater und Sohn kein Unterschied besteht.


� Blumhardts Kampf Die Krankheits- und Heilungsgeschichte der Gottliebin Dittus in Möttlingen mitgeteilt von Pfarrer Blumhardt. Möttlingen, den 11. August 1844. Möttlingen, den 31. Juli 1850.


� Blumhardts Kampf S. 35


� Lukas 16,19-31; 1 Petrus 3,19. 


� 1. Sam.28,3 ff


� Wobei Elia lebendig zum Herrn entrückt wurde.  2 Kö 2,1


� Lk 16, 20-31


� H.B. S. 58 (Joh 8, 12; Joh16, 13 ff).                         	 


� Das Wort "Theologie" ist ein griechisches Fremdwort: theos bedeutet Gott und logos bedeutet Wort, Rede, Lehre. Theologie ist also Rede, Lehre von Gott. logos bezeichnet u.a. auch Sprache, Rede, Beweis, Lehrsatz, Lehre und Vernunft.


� H.B. S. 266. Zitat nach Dr. Erwin Lutzer


� H.B. Homepage � HYPERLINK "http://www.helmutblatt.de/files/Daemonisch%20belastet%20-%20was%20nun.pdf" \t "_blank" �Daemonisch belastet - was nun.pdf�


� H.B. S. 37. „Faszination“:  Bezauberung, Verzauberung, Bestrickung, Berückung, Behexung, Verhexung, Geblendetsein, Umgarnung; bezaubern.


� H.B. S. 237


� H.B. Homepage Befreit von Bindungen - aber wie. pdf S.3


� H.B. S. 302


� Hans-Peter Grabe, „Wiedergeboren und besessen“? Verlag C.M. Fliß Hamburg, 1990;                                          Manuskript download bei � HYPERLINK "http://www.bibelkreis.ch/themen/WIEDERGEBOREN%20UND%20BESESSEN.doc" �WIEDERGEBOREN UND BESESSEN�


� H.B. S. 267


� H.B. S. 100


� H.B. S.135


� H.B. S. 257


�H.B. S. 237. siehe auch Auszug aus dem Buch: Stark im Glauben – gesegnet zum Dienst,                           Seite 104 -135.  1. Die Methoden der teuflischen List und deren Überwindung  


� H.B. S. 79


� Helmut Blatt Homepage – Geistlicher Kampf.  www.helmutblatt..de


� H.B. S. 227/228


� � HYPERLINK "http://www.helmutblatt.de/files/08-06%20Info-%20und%20Gebetsbrief.pdf" \t "_blank" �08-06 Info- und Gebetsbrief.pdf�


� Siehe auch Teil 1 S. 8 und 10


� H.B. S. 8


� H.B. S. 8-9


� H.B. S. 52/53


� H.B. S.  53


� Siehe Anhang Blumhardt


� Johann Christoph Blumhardts Kampf Verlag Goldene Worte Stuttgart, 9. Auflage 1955.                                    Buch als Download: http://www.hjp.ch/texte/Erzaelung/Blumhard.htm


� Fritz Barth, Justinus Kerner, Arzt und Dichter, aber auch Spiritist? http://www.mianba.de/heimatforschung/texte/zeitreise/kernertxt.htm Dieter Ising: Johann Christoph Blumhardt Leben und Werk. Göttingen Vandenhoeck & Ruprecht.                       


� H.B. S. 56/57


� H.B. S.56 Fußnote 83  


� «Der» entfesselte Böse Von Franz Burger Aus dem Buch: Johannes-Maria-Vianney / Der heilige Pfarrer von Ars Miriam- Verlag � HYPERLINK "http://www.faustina.eu/html/der_pfarrer_von_ars.html" ��http://www.faustina.eu/html/der_pfarrer_von_ars.html� aus                                                             »Der Pfarrer von Ars, Jean-Marie Vianney« Sein Leben und sein Wirken Diplomarbeit zur Erlangung des Magisteriums der Theologie von Roland Biermeier  


� »Der Pfarrer von Ars, Jean-Marie Vianney« Sein Leben und sein Wirken                                                                     Diplomarbeit zur Erlangung des Magisteriums der Theologie von Roland Biermeier  


� http://members.tiscali.at/mariamissio/DTx-Heft3-Mariener.htm


� � HYPERLINK "http://www.members.aon.at/kathnet/jmvianney.html" ��http://www.members.aon.at/kathnet/jmvianney.html�»Der Pfarrer von Ars, Jean-Marie Vianney« Sein Leben und sein Wirken Diplomarbeit zur Erlangung des Magisteriums der Theol. von Roland Biermeier 


� aus  »Der Pfarrer von Ars, Jean-Marie Vianney« Sein Leben und sein Wirken Diplomarbeit zur Erlangung des Magisteriums der Theologie von Roland Biermeier � HYPERLINK "http://www.members.aon.at/kathnet/jmvianney.html" ��http://www.members.aon.at/kathnet/jmvianney.html�


� H.B. S. 26


� http://www.franz-sales-verlag.de/fsvwiki/index.php/Lexikon/MariaEmpf%E4ngnis


� http://de.wikipedia.org/wiki/Franz_von_Sales


� H.B. S.315 http://dominikaner-hamburg.de/predigt/thomas.htm


� Aus: Dominikanisches Stundenbuch, Proprium der Heiligen und Seligen


� Cyrill von Jerusalem, Catecheses, 22, 3; http://de.escrivaworks.org/book/christus_begegnen-kapitel-9.htm


� http://www.pravoslavniy-rostock.de/index02galube05de.htm


� http://www.heiligenlexikon.de/BiographienB/Bernhard_von_Clairvaux.htm


� http://www.heilbronn-neckar.de/Heilige/bernhard.htm


� siehe auch die Broschüre von Els Nannen, “Geistliche Kampfführung” gegen  “territoriale Dämonen”? (Dienst am Kranken e.V. Stormarnring 97, D-24576 Bad Bramstedt. www.cdkev.de





� Dienst am Kranken; http://www.cdkev.de/aufsaetze_vortraege/windecker/charismatik/charismatik.htm


� Das religiöse Oberhaupt der Tibeter erhielt die Ehrenausgabe des Medienpreises „Osgar“ am Samstag 12.05.07 bei einer Gala in Leipzig. Der Dalai Lama ist von der „Bild“-Zeitung für seinen ausdauernden, gewaltlosen Freiheitskampf für das tibetische Volk ausgezeichnet worden.


� H.B. S. 302, Fußnote 466. (9. April 2008, Reinhold Messner hält Laudatio auf Seine Heiligkeit. Der Bergsteiger Reinhold Messner erklärt gebetsmühlenartig, was »Seine Heiligkeit, der Dalai Lama« eigentlich will – und keiner wird schlau daraus. TV Nachschlag, Menschen bei Maischberger)





